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(54) Mehrpoliges Schaltgerät für den Einsatz auf Sammelschienensystemen

(57) Die Erfindung betrifft ein mehrpoliges Schaltge-
rät für den Einsatz auf Sammelschienensystemen, mit
zylindrischen Sicherungen (21) und in einer Reihe quer
zum Schienensystem angeordneten Schaltkontakten
(6) mit jedem Schaltkontakt zugeordneter Sicherung.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Kon-

taktkraft auf die jeweilige Sammelschiene (4) von der
jeweiligen Sicherung (21) direkt über eine bewegliche
Festkontaktanordnung (22, 23) übertragen wird.

Ein solches Gerät zeichnet sich durch eine äußerst
einfache Bauweise und optimale Kontaktgabe im Be-
reich der Schaltkontakte aus.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein mehrpoliges Schalt-
gerät für den Einsatz auf Sammelschienensystemen,
mit zylindrischen Sicherungen und in einer Reihe quer
zum Schienensystem angeordneten Schaltkontakten
mit jedem Schaltkontakt zugeordneter Sicherung. Bei
einem derartigen Schaltgerät dienen die Sicherungen
insbesondere dem Überlast- und Kurzschlussschutz.
[0002] Ziel der Erfindung ist es, ein Schaltgerät für die
Verwendung auf einem Sammelschienensystem zu ent-
wickeln, dass den Strombereich abdeckt, in dem zylin-
drische Sicherungen zum Einsatz kommen. Bisher gibt
es hier fast ausschließlich direkt adaptierbare Schaltge-
räte mit NH-Sicherungen (Niederspannungshochlei-
stungs-Sicherungen), insbesondere im Zusammen-
hang mit schaltbaren Leisten und Sicherungs-Lasttren-
ner für die Schienenadaption. Ebenso kommen Geräte
zum Einsatz, die aufgrund ihrer Konzeption, insbeson-
dere der Phasenanordnung nebeneinander, ungünstig
für eine Kombination mit Sammelschienen sind. Opti-
mal ist hier ein schlankes Gerät, das quer über alle Sam-
melschienen den vorhandenen Bauraum optimal nutzt.
[0003] Beim Stand der Technik kommen NH-Siche-
rungslasttrenner und NH-Sicherungs-Lastschaltleisten
üblicherweise bei Nennströmen ^ 25 A zum Einsatz.
Hauptanwendung ist ein Nennstrom von 63 A. Es sind
ferner Lastschalter mit Sicherungen in Kompaktbauwei-
se bekannt, die üblicherweise bei einer Hutschienen-
montage günstig sind. Bekannt sind ferner Reitersiche-
rungssockel mit denen allerdings keine Schaltvorgänge
bewerkstelligt werden können.
[0004] Aus der DE 44 35 828 C1 ist ein mehrpoliges
Schaltgerät für den Einsatz auf Sammelschienensyste-
men, mit zylindrischen Sicherungen, bekannt. Dieses ist
kompliziert aufgebaut, insbesondere deshalb, weil die
jeweilige Sicherung zwecks elektrischer Kontaktierung
von dessen Fuß- und Kopfkontakt in einer Aufnahme-
büchse gehalten ist, die innerhalb des Gehäuses ver-
schwenkbar und längsverschieblich gelagert ist. Jeder
Aufnahmebüchse ist ein verschiebbares Kopfkontakt-
stück zugeordnet, das unter der Wirkung einer Druck-
feder stehend mit Kniegelenken verbunden ist, und
nach dem Verschwenken der Aufnahmebüchse in den
Einschaltzustand, nach Überwinden der Todpunktlage
der Kniegelenke, unter der Federwirkung am Kopfkon-
takt der Sicherung angepresst gehalten ist. Gleichzeitig
wird das Schienenkontaktstück der Aufnahmebüchse
an die jeweilige Stromschiene angepresst. Bei dieser
Lösung ist die jeweilige Sicherung nicht in üblicher Art
und Weise in einer leitend ausgebildeten und in das Ge-
häuse des Schaltgerätes einschraubbaren Schraub-
kappe gehalten, sondern es wird die jeweilige Siche-
rung in die Aufnahmebüchse eingesteckt und mittels ei-
ner Abdeckeckklappe verschlossen.
[0005] Aus dem Stand der Technik ist es hinlänglich
bekannt, mehrpolige Schaltgeräte im Zusammenhang
mit zylindrischen Sicherungen zu verwenden, die in lei-

tende Schraubkappen eingesetzt werden, die ihrerseits
in das Gehäuses des Schaltgerätes eingeschraubt wer-
den. Solche Schaltgeräte finden allerdings keinen Ein-
satz bei Sammelschienensystemen. Es wird in diesem
Zusammenhang beispielsweise auf den aus der EP 0
584 587 B1 bekannten Sicherungsschalter mit beidsei-
tiger Spannungstrennung, sowie die weiteren handbe-
tätigten Sicherungsschalter verwiesen, die aus der EP
0 184 652 B1, EP 0 242 664 B1 und DE-OS 26 18 360
bekannt sind. In diesem Zusammenhang ist es auch be-
kannt, einen Betätigungshebel für den Schalter vorzu-
sehen, der in seiner Einschaltstellung die eingeschraub-
te Sicherung abdeckt. Es wird damit sichergestellt, dass
in der Offenstellung des Betätigungshebels und ausge-
schraubter Sicherung keine spannungsführenden Teile
berührt werden können.
[0006] Elektrische Schaltgeräte sind ferner aus der
DE 299 13 698 U1, DE 42 07 156 C2 und DE-US 19 12
313 bekannt.
[0007] Mit der Erfindung sollen die Nachteile der aus
dem Stand der Technik bekannten Schaltgeräte vermie-
den und insbesondere ein Gerät geschaffen werden,
das sich durch eine äußerst einfache Bauweise und op-
timale Kontaktgabe im Bereich der Schaltkontakte aus-
zeichnet.
[0008] Die Erfindung schlägt ein Schaltgerät der Ein-
gangs genannten Art vor, bei dem die Kontaktkraft auf
die jeweilige Sammelschiene von der jeweiligen Siche-
rung direkt über eine bewegliche Festkontaktanordnung
übertragen wird. Es erfolgt eine sichere Kontaktgabe
des Schienenkontaktes durch kraftschlüssiges Übertra-
gen der Kraft der Sicherung über die Festkontakte auf
die zugeordnete Sammelschiene. Diese Kraft wird also
dazu verwendet, die Festkontaktanordnung an die
Sammelschiene zu drücken, wozu die Festkontaktan-
ordnung senkrecht zu der in Kontakt mit der Festkon-
taktanordnung gelangenden Sammelschienenfläche
beweglich ist. Bezogen auf die Bewegungsrichtung des
der Festkontaktanordnung zugeordneten Schaltkontak-
tes ist die Festkontaktanordnung fest. Vorzugsweise
sind die Festkontakte schwimmend angeordnet.
[0009] Gemäß einer besonderen Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass der jeweilige Schalt-
kontakt Bestandteil eines Kontaktsystems für jeden Pol
zwischen dem Fußkontakt für die Sicherung und der
dieser Sicherung zugeordneten Sammelschiene des
Sammelschienensystems bildet. - Hierdurch ist sicher-
gestellt, dass bei ausgeschaltetem Gerät der Fußpunkt
im Sicherungssockel freigeschaltet ist. Dabei ergibt sich
eine günstige Wärmeabfuhr des Kontaktsystems auf
das für höhere Nennströme dimensionierte Schienen-
system.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Schaltgerät fin-
den insbesondere erfinderische Sicherungen Verwen-
dung, bei denen die übliche Kontaktierung über
Schraubkappen erfolgt. Der große Vorteil ist darin zu se-
hen, dass ein optimaler Toleranzausgleich in Kombina-
tion mit einer sicheren Kontaktgabe erreicht wird. Das
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erfindungsgemäße Schaltgerät benötigt aufgrund der
Anordnung der Schaltkontakte und des Kontaktsystems
nur wenig Bauraum in Breitenerstreckung des Schalt-
gerätes. Die Sicherungen lassen sich, wie bei einem
Reitersicherungssockel, in einer Reihe quer zum Schie-
nensystem anordnen. Vorzugsweise erfolgt die Betäti-
gung der Kontakte durch einen längs im Gerät angeord-
neten Schaltschieber.
[0011] Es sollten überdies Sicherungsmittel vorgese-
hen sein, die einen Sicherungswechsel ohne die Gefahr
der Berührung spannungsführender Teile ermöglichen.
In diesem Sinne weist das Gerät vorzugsweise eine
schwenkbar im Gehäuse gelagerte Abdeckhaube auf,
wobei die Abdeckhaube in ihrer maximal geöffneten
Schwenkstellung einen Schaltschieber oder ein mit die-
sem verbundenes Teil verriegelt. Andererseits sollte ein
Betätigungshebel für den Schaltschieber, in seiner mit
der Einschaltstellung der Schaltkontakte korrespondie-
renden Stellung, die Abdeckhaube in ihrer geschlosse-
nen Position verriegeln.
[0012] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Patentansprüchen, der Beschreibung der Figuren so-
wie den Figuren selbst dargestellt, wobei bemerkt wird,
dass alle Merkmale und Kombinationen von Einzel-
merkmalen erfindungswesentlich sind.
[0013] In den Figuren ist die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels dargestellt, ohne hierauf be-
schränkt zu sein. Es zeigt:

Figur 1 eine Explosionsdarstellung des erfindungs-
gemäßen Schaltgerätes,

Figur 2 eine räumliche Ansicht des in Figur 1 gezeig-
ten Schaltgerätes, bei abgenommenem vor-
deren Gehäuseteil,

Figur 3 einen Längsmittelschnitt durch das Schaltge-
rät, bei geöffneter Abdeckhaube und in Of-
fenstellung befindlichen Schalterkontakten,
und

Figur 4 das Schaltgerät in der Schnittdarstellung ge-
mäß Figur 3, allerdings bei geschlossener
Abdeckhaube und in Einschaltstellung be-
findlichen Schaltkontakten.

[0014] Das Gerät weist ein in Längsrichtung des Ge-
rätes geteiltes Gehäuse mit den Gehäuseteilen 1 und 2
auf. Die beiden Gehäuseteile 1 und 2 sind ineinander
steckbar, so dass auf diese Weise das Gehäuse gebil-
det werden kann. Die Gehäuseteile bestehen aus
Kunststoff und sind als Spritzgussteil ausgebildet. Sie
weisen jeweils drei fußartige Befestigungshaken 3 zum
Aufstecken auf drei im Querschnitt rechteckige Sam-
melschienen 4 eines Sammelschienensystems auf. In
Längsrichtung der Gehäuseteile 1 und 2, somit senk-
recht zu der Längsausstreckung der Sammelschienen
4 orientiert, ist zwischen die beiden Gehäuseteile 1 und

2 ein Schieber 5 in das Gehäuse eingelegt. Dieser dient
der Aufnahme von drei Schaltkontakten 6. Jeder Schalt-
kontakt 6 ist einer Phase zugeordnet und als Metallplat-
te ausgebildet, die senkrecht zur Schieberichtung des
Schiebers 5 angeordnet ist. Die Platte ist senkrecht zur
Plattenebene mit Spiel im Schieber 5 geführt und wird
von einer im Schieber 5 gelagerten Druckfeder 7 in Ein-
schaltrichtung des Schiebers 5 vorgespannt. Verscho-
ben wird der Schieber 5 mittels eines Betätigungshebels
8, der in den beiden Gehäuseteilen 1 und 2 schwenkbar
gelagert ist. Hierzu weist der Betätigungshebel 8 einen
Nocken 9 auf, der in eine Nut 10 des Schiebers 5 ein-
greift. Auf der dem Betätigungshebel 8 abgewandten
Seite des Gehäuses ist in den beiden Gehäuseteilen 1
und 2 eine Abdeckhaube 11 schwenkbar gelagert. Sie
weist im Bereich der Schwenkachse einen Ansatz 12
auf, der in der maximal geöffneten Stellung eine Schlit-
zöffriung 13 in den beiden Gehäuseteilen 1 und 2 durch-
setzt und hierbei einen nach oben gerichteten Steg 14
des Schiebers 5 im Sinne einer Verriegelung hinter-
greift. In der maximal geöffneten Schwenkstellung der
Abdeckhaube 11 kann der Betätigungshebel 8 somit
nicht im Sinne des Überführens des Schiebers 5 in die
Einschaltstellung der Schaltkontakte 6 aktiviert werden.
- In der geschlossenen Stellung der Abdeckhaube 11
kann der Betätigungshebel 8 zum Überführen der
Schaltkontakte 6 in die Schaltstellung verschwenkt wer-
den, wobei bei eingeschaltetem Gerät ein Steg 15 am
Betätigungshebel 8 einen Ansatz 16 an der Abdeckhau-
be 11 hintergreift, so dass diese in dieser Stellung des
Betätigungshebels 8 nicht geöffnet werden kann.
[0015] Die ineinander gesteckten Gehäuseteile 1 und
2 dienen ferner der Aufnahme von drei Gewindehülsen
17 mit Anschlussklemmen 18. Jede Gewindehülse 17
ist einer Sammelschiene bzw. einer Phase zugeordnet
und dient dem Einschrauben einer Schraubkappe 19
zwecks üblicher leitender Kontaktierung des Kopfes 20
einer in die Schraubkappe 19 eingesetzten zylindri-
schen Sicherung 21. Diese Verhältnisse sind am besten
in der Darstellung der Figur 3, dort der Schnittdarstel-
lung der rechten Sicherung 21, zu entnehmen.
[0016] Zwischen der jeweiligen zylindrischen Siche-
rung 21 und dem dieser zugeordneten Befestigungsha-
ken 3 bzw. zugeordneten Sammelschiene 4 sind zwei
bewegliche Festkontakte 22 und 23 positioniert. Beide
Festkontakte 22 und 23 sind senkrecht zur Ebene des
Sammelschienensystems, somit in Einschraubrichtung
bzw. Ausschraubrichtung der jeweiligen Sicherung 21
beweglich in den Gehäuseteilen 1 und 2 gelagert bzw.
geführt. Die Festkontakte 22 bzw. 23 jeder Phase sind
spiegelbildlich angeordnet und weisen parallel zueinan-
der angeordnete mittlere Kontaktabschnitte 24 bzw. 25
auf, die der Kontaktierung der Sammelschiene 4 bzw.
des Fußkontaktes 26 der jeweiligen Sicherung 21 die-
nen. Zwischen den Kontaktabschnitten 24 und 25 ist ein
nicht leitendes Distanzelement 27 angeordnet. Die dem
jeweiligen Schaltkontakt 6 zugewandten Abschnitte der
Festkontakte 22 und 23 sind, bezogen auf die Symme-
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trieachse der Festkontakte, nach außen abgewinkelt, so
dass Kontaktabschnitte 28 entstehen, die in Kontakt mit
dem zugeordneten Schaltkontakt 6 gebracht werden
können. Nasen 29 am Schieber 5 verhindern, dass der
jeweilige Schaltkontakt 6 mittels der Druckfeder 7 in der
ausgeschalteten Stellung des Schaltgerätes gegen die
Kontaktabschnitte 28 der Festkontakte 22 und 23 ge-
drückt wird. Die Kontaktabschnitte 28 hintergreifen
senkrecht zur Sammelschienenebene angeordnete Be-
reiche der Gehäuseteile 1 und 2. Die den Kontaktab-
schnitten 28 abgewandten Abschnitte 30 der Festkon-
takte 22 und 23, die schwimmend in den Gehäuseteilen
1 und 2 gelagert sind, nehmen zwischen sich ein glei-
tendes Distanzelement 31 auf. Grundsätzlich könnte
dieses Element auch Bestandteil des Gehäuses sein,
womit allerdings die Funktion der schwimmenden Lage-
rung des Festkontaktes 22 beeinträchtigt würde.
[0017] Die Funktionsweise des erfindungsgemäßen
Schaltgerätes stellt sich wie folgt dar:
[0018] Bei geöffneter Abdeckhaube 1 und damit bei
geöffneten Schaltkontakten wird das Gerät auf die drei
Sammelschienen 4 aufgesteckt, wobei die drei Befesti-
gungshaken 3 die Sammelschienen 4 hintergreifen. Es
werden dann die Schraubkappen 19, die die zylindri-
schen Sicherungen 21 aufnehmen, in die Gewindehül-
sen 17 eingeschraubt, wobei beim Einschrauben der
Fußkontakt 26 der jeweiligen Sicherung 21 den Kontakt-
abschnitt 25 des Festkontaktes 23 kontaktiert und in
Richtung der Sammelschiene 4 verschiebt. Folglich
wird das Distanzelement 27 mit verschoben und drückt
auf den Kontaktabschnitt 24 des anderen Festkontaktes
22. Über den Einschraubvorgang der jeweiligen Siche-
rung 21 wird damit die Verspannung des Festkontaktes
22 zur Sicherung 21 und des Festkontaktes 22 zur Sam-
melschiene 4 erreicht. Nach dem Einschrauben der
Schraubkappen 19 mit den Sicherungen 21, wie es in
Figur 3 gezeigt ist, wird die Abdeckhaube 11 geschlos-
sen und der Betätigungshebel 8 in die in Figur 4 gezeig-
te Stellung verschwenkt. Bei dessen Verschwenken
wird der Schieber 5 in Richtung des Betätigungshebels
8 bewegt und es kontaktiert der unter Einwirkung der
Druckfeder 7 stehende jeweilige plattenförmige Schalt-
kontakt 6 die beiden Kontaktabschnitte 28 der Festkon-
takte 22 und 23. Das Gerät befindet sich somit in einge-
schaltetem Zustand, der in Figur 4 veranschaulicht ist.
Von der jeweiligen Sammelschiene 4 fließt der Strom
über den Festkontakt 22, den Schaltkontakt 6 zum Fest-
kontakt 23, von dort über den Sicherungsfuß 26 durch
die Sicherung zum Sicherungskopf 20 und den leiten-
den Bereich der Schraubkappe 19 zur Gewindehülse 17
und von der Anschlussklemme 18 über eine ange-
schlossene Leitung zum Verbraucher.
[0019] Bei dem erfindungsgemäßen Gerät erfolgt so-
mit der Schaltvorgang ausschließlich im Bereich des je-
der Sicherung zugeordneten Fußkontaktes. Die Kon-
taktkraft auf das Sammelschienensystem wird über eine
bewegliche Festkontaktanordnung von der Sicherung
direkt übertragen.

[0020] Nach dem Aufstecken des Gerätes auf die
Sammelschienen 4 dient ein in den Gehäuseteilen 1
und 2 um eine Achse 32 schwenkbar gelagertes Ele-
ment dem Festlegen des Gerätes relativ zum Sammel-
schienensystem. Hierzu hintergreift ein Ansatz 34 des
Elementes 33 eine der Sammelschienen 4 auf ihrer dem
Befestigungshaken 3 abgewandten Seite. Es kann, wie
veranschaulicht, ein weiterer Ansatz 34 vorgesehen
sein, der der Festlegung einer Sammelschiene dient,
die breiter ist als die im Ausführungsbeispiel gezeigte.

Patentansprüche

1. Mehrpoliges Schaltgerät für den Einsatz auf Sam-
melschienensystemen, mit zylindrischen Sicherun-
gen (21) und in einer Reihe quer zum Schienensy-
stem angeordneten Schaltkontakten (6) mit jedem
Schaltkontakt (6) zugeordneter Sicherung (21), da-
durch gekennzeichnet, dass die Kontaktkraft auf
die jeweilige Sammelschiene (4) von der jeweiligen
Sicherung (21) direkt über eine bewegliche Fest-
kontaktanordnung (22, 23) übertragen wird.

2. Gerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kontaktsystem (6, 22, 23) den Schaltkon-
takt (6), einen dem Fußkontakt (26) der Sicherung
(21) zugeordnetem Kontakt (23) und einen der
Sammelschiene (4) zugeordneten Kontakt (22) auf-
weist.

3. Gerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die jeweilige Sicherung (21) in das
Gehäuse (1, 2) des Schaltgerätes einschraubbar ist
und die kopfseitige Kontaktierung der Sicherung
(21) über die die Sicherung (21) aufnehmende
Schraubkappe (19) erfolgt.

4. Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der jeweilige Schaltkontakt
(6) Bestandteil eines Kontaktsystems (6, 22, 23) für
jeden Pol zwischen dem Fußkontakt (26) für die Si-
cherung (21) und der dieser Sicherung (21) zuge-
ordneten Sammelschiene (4) des Sammelschie-
nensystems bildet.

5. Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die bewegliche Festkon-
taktanordnung (22, 23) durch den der Sicherung
(21) zugeordneten Kontakt (23) und den der Sam-
melschiene (4) zugeordneten Kontakt (22) gebildet
ist.

6. Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Kontakte (22,
23) der Festkontaktanordnung (22, 23) schwim-
mend im Gehäuse (1, 2) gelagert sind und zwischen
diesen ein diese kontaktierender Isolierkörper (27)
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angeordnet ist.

7. Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der jeweilige Schaltkontakt
(6) in Kontakt mit auskragenden Endabschnitten
(28) von der Sicherung (21) zugeordnetem Kontakt
(23) und der Sammelschiene (4) zugeordnetem
Kontakt (22) bringbar ist.

8. Gerät nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schaltkontakte (6) über
einen gemeinsamen Schieber (5) betätigbar sind.

9. Gerät nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass der jeweilige Schaltkontakt (6) über eine Fe-
der (7) im Schieber (5) gegen einen Anschlag (29)
vorgespannt gelagert ist.

10. Gerät nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem Schieber (5) ein Betätigungs-
hebel (8) mechanisch zugeordnet ist.

11. Gerät nach einem der Ansprüche 8 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass es eine schwenkbar im Ge-
häuse (1, 2) gelagerte Abdeckhaube (11) aufweist,
wobei die Abdeckhaube (11) in ihrer maximal geöff-
neten Schwenkstellung den Schieber (5) oder ein
mit diesem verbundenes Teil (14) verriegelt.

12. Gerät nach Anspruch 10 oder 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Betätigungshebel (8) in seiner
mit der Einschaltstellung der Schaltkontakte (6) kor-
respondierenden Stellung die Abdeckhaube (11) in
ihrer geschlossenen Position verriegelt.
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